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Soziale Innovationg

◦Einrichtung des VATI-Navigators für die Verbesserung des Zugangs älterer
Menschen zu vertrauenswürdigen, neutralen Informationen über assistive
Technologien die sich an ihren individuellen Bedürfnissen orientieren

◦Ziel: erhöhte Lebensqualität und gesellschaftliche Teilhabe

Wissenschaftliche Innovationg

◦Aufbau, Pflege und Auswertung einzigartiger Längsschnitt-Datensätze

◦AAL-Panel für die ältere Bevölkerung in der Region

◦VATI-Panel für die Nutzer/innen von VATI

◦ statische Datenanalyse

◦Durchführung von Experten- und Fokusgruppeninterviews

Spezifische Ziele der Akteure von VATI im Überblickg
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 Informationen über verfügbare Produkte und Dienste
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 transparenter Technologiezugang

 (Private, Wohnraumanbieter) Endverbraucher

Kranken- und Pflegekassen

Kostensenkung
Informationskanal & guter Service 
attraktive und innovative Finanzierungskonzepte

Wissenschaft
 moderne Daseinsfürsorge

innovative Begleitung des demographischer Wandels
 Lösung gesellsch. Probleme durch assistive Technologien

Gesellschaftlicher Nutzen und Innovationspotenzial sowie methodischer Ansatz von VATIg

Gesellschaftlicher Nutzen und Innovationspoten-
tial von VATI:

◦ auf individuelle Bedürfnisse zugeschnitten

◦ vertrauenswürdige Informationen über technische As-
sistenzsysteme, frei von wirtschaftlichen Interessen

◦Erhöhung des Bekanntheitsgrads und der gesellschaft-
lichen Akzeptanz entsprechender Technologien

◦Abbau von Vorbehalten und Ängsten im Umgang mit
assistiven Technologien

VATI
Statistische Auswertungen

gesellschaftlicher 

Indikatoren
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Selbständig Leben 
bis ins hohe Alter

Innovativer methodischer Ansatz von VATI:

◦Multidisziplinärer Ansatz mit Sozialer Gerontolo-
gie, Gesundheitsökonomie, Informatik, Medizin und
Soziologie

◦Multi-Method-Ansatz für quantitative und qualita-
tive Methodologie

◦optimale Ausleuchtung des Forschungsfeldes aus
verschiedenen Blickwinkeln

◦Ziel: soziale und wissenschaftliche Innovation er-
reichen
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◦domänebezogene Forschung

◦umfangreiche Demonstrations-
vorhaben

◦ Ineinandergreifen und wech-
selseitiger Aufbau

◦ Iterative Durchführung der Panel-
Umfragen (VATI-Panel/ AAL-
Panel) in mehreren Wellen

Technische Unterstützungssysteme, die die Menschen wirklich wollen, Transdisziplinäre Akademiekonferenz, Helmut-Schmidt-Universität, Hamburg, Deutschland, 15. und 16. Dezember 2014


